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Höchstpreise
' für Gemüse

Bas Marktamt der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver¬
brauchexhöchstpreise der wichtigsten einheimischen Gemüsearten
für Wien bekannt:
Karfiol A je kg 1,06

n alle andere Ware,kg - . 38
Bohnen je kg - . 62
Gurken je kg - . 30
Speisemais A je stk . - . 19
Paradeiser A je kg - . 55
Paprika je kg 1 . 10
Xohl A je kg - . 38

" alle andere Ware,kg - . 22
kraut A je kg - . 37
Zuckermelonen je kg - . 74
"Wassermelonen M >* - . 25
Flaschenkürbis je kg - . 25
Speisekürbis je kg - . 18

Neuseeländerspinat je kg
Blätterspinat je kg
'Stengelspinat " »

Mangold je kg
Kohlrabi A je kg

1* Q 1* ti

Karotten o . Gr . A je kg
*» Q t» i;

?: ettich 'e je kg
Porree A je kg
Billkraut A je kg
Petersilgrün A je kg
Sellerie A ” ,r

Suppensellerie A je kg
Häuptelsalat , Soloware , stk . - . 17 Petersilwurzeln in . Gr * kg

A je Stk . - . 14
je kg - . 38

Bummer1 - und Endiviensa¬lat , stk . __ <lg
Kochsalat je kg — . 32

- . 59
- . 55
- . 38
- . 22
- . 56
- . 20
- . 40
- . 22
- . 32
- . 25
- . 90
1 ✓IO
~v52
- . 59
- . 74
2 .—

nt

Schnittlauch je kg
Äpfel Pr . Gr . I - . 86/1 . 22

Pr . Gr . II - . 64/ - . 90
Pr . Gr . III - . 50/ - . 76
Pr . Gr . IV - . 42/ - . 68

Bx. ese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das
Niobes ausdrücklich angeschrieben werden muss.



•jodmftm '
fe ® ® 194 6 83jEathaus ^Corr « » p© .& 4«Ä®w lXe .it 126Ö

3m $a &de ®« ittlhrtegsaMt Wiem gibt bekannts

%m Lauf « der kommenden . Woehe  erhalten all © Verbraucher
•laaoUlaillali d ® r linder bi © sw 3 Jahren neuerlich 5 kg IfdipfeX

§ ©g @m spätere Anrechnung sugeteilt « M ® Abgabe erfolgt nach Maß ?,

gab # der Anlieferungen auf Abschnitt 5 de » llnkauf © chelnes ohne

Bindung an ein bestimmte ® beschilft«

MiterpiaXy er für Dia betiker  *

lindem ernähr uhgm &mt Wien gibt bekannts
'
.Diabetiker erhalten einmalig ein Päckchen Währpulver an

10 dkg der Marke WE emogen ** » Pie Ausgabe erfolgt gegen  Abtrennung & «*
Abschnittes A des Bi a b® t ik er «Ausw © ises durch , dia Biätbickereien
August f r 1 t b , Haglergaase 13 und frans Adr 1 g & n,
5 « 9 Pllgraagasa « 17 * Pie - Ausgabe wird mit 30 . September eingestellt 0
lach , diesem Termin ist ein Besag in keinem Fall , mehr möglich*

M age rmilch für alle Verbraucher«
■i*s*izr.,sdii»g:'i>~u:tang »«irrty ».-, mt< jtr.■ im'atuvn̂yrry-r-.a«.*--.-ayrj»*»r̂ a-.-.m:mnw :*->*rxxttorsrtutTsrjr«*̂ *-

Bas L and ® semährumg samt Wien gibt bekannt*

In der 19 ®Ver0o :rgungsperiode ist beabsichtigt , sowohl
an Jugendlich « als auch an Erwachsene bis su 70 Jahren Magermilch
aussugehen « Die Menge ist 3 eweils von der Anlieferung abhängige
2ur Feststellung des Bedarfes ist der Abschnitt 7 der Einkauf-
©chein ® " Jgd * und WE K Me 14 * September 1946 in einem Milchgeschäft
absugeben*

Pie Milchgeschäft © geben bei ‘
Abgabe der Abschnitte einen

luadenamsw ® ia aus , auf dem der Mllohbesug vermerkt wird*
h « r Milcfehemg für Kinder bis nu 12 Jahren sowie für

Verbraucher ab 70 Jahr ® erfolgt über di © Lebensmittelkart ® *



7 *September 1946 ‘‘Bath &us -»Korrespondenz” Blatt 1261

Zasatekartenausgabe • durch die Kartenstellen »
Neuregelung des Anspruches auf Zusatzkarten bet Urlaub ,

Krankheit und Kündigung ,#

Das Landes ernähr ungsamt Wien gibt bekannts

Ausgabe der _neuen Zusatzkärten in deiq^ arteilstgllgn»
Die Lebensmittelausatzkarten der nächsten Versorgungsperiode

für Betriebe und Dienststellen mit 10 oder weniger Personen werden
ab Montag , den 9♦September 1946 durch die Kartenstellen nach den
Anfangsbuchstaben der Firmennamen ausgegeben , und zwar für A bis £
a& Montag , H bis K Di ehe tag ? L bis 0 HittwoA , P bis öeh Donnerstag
und St bis 2 am Samstag # Ausgabe seit am Mittwoch von 8 bis 14 Uhr , am
Gams tag von . 8 bis 12 Uhr und an den übrigen 'Tagen von 11 Ms 16 Uhr«
Die Ahforderungslisten sind ln zweifacher Ausfertigung voxzulsgen#

"
■ * ) Bei gesetzlichem Uebihire nur laut ? werden die Zus ätzkarten

Me Ubchsiäusmäß von 5 Wochen belassen*

2r ) Bei Urlaub ohne Gebühren (KarenzUrlaub ) wird die Ausgabe
von 2uo at zAar t en e Ing es t eil f»

3 * | Bei Krankheit und Krankenurlaub sowie Krankheit mit an-
fließendem Krankenurl | ub werden die Zusatzkarten gegen Vorlage der
ärztlichen Besdheinigung des KrankenkasseharVtes bis zum Böohstaus-

von 5 Wochen belassen*

Ib ) Bai Spitalspflege werden die Zusatzkarten eingestellt.
o, ) Bei Kündigung innerhalb einer IlersorgurtgspWi ^ de wird die

ln Händen des Gekündigten befindliche Zusabzkarte belassen#
•

6 . ) Die Heuausgabe von Zueatskarten srfolgt grundsätzlich erst
f “ * Bvginii der &ux die Antrags fellimg folgenden Versorg -uugsperiode #
Während einer Versorgungsperiode kennen nur für Heimkehrer , Spitals-
vntlasseme und Jene Personen , die erstmalig zm  Arbeitseinsatz kommen,

ausgefolgt werden # Bei Heuanforderungen muß daher in das
A !ii ’ * 7tU ehre Iben e in • d i esbe sligli eher Vermerk auf genommen , werden#

^4 Unterbrechungen durch ungerechtfertigtes Fernbleiben
' * d %<r  4h *5pruch auf die Sasatzkarte unterbrochen * Die Einbehaltung

^

^ trj Bre ^enden Wochenkarten hat der Betriebsleiter in der auf die

+

' l folgenden  Versorgungspsriade vorzuneliaien und die einbeha— -- u Karten , dem Landesernährungsamt rüakzuverreehnen*
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Die Betriebe und Dienststellen können an ständige Arbeiter und

Angestellte die Susatzkarten für alle vier Wochen einer Periode
auf einmal ausgeben.

Erdäpfele elbatversorgsr.

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

Erdäpfelanbauer mit einer Anbaufläche von über 200 m2 gelten
als Erdäpfelselbstversorger . Der Ertrag von je weiteren 100  m 2

gilt als Versorgungssatz für je einen Haushaltsangehörigen.
Erdäpfelselbstversorger haben keinen Anspruch auf die vom

Landesernährungsamt ausgegebenen Kartoffelkarten . Jene Selbstver¬
sorger , die Kartöffelkarten erhalten haben , sind verpflichtet,
diese der Kartenstelle gegen Empfangsbestätigung zurückzustellen.
Wer ' dieser Anordnung nicht entspricht , macht sich nach dem Bedarfs-
d © ckungs s trafge setz s trafbar•

Erdäpfeleinlagerung .

Das Land es ernähr ungs amt Wien gibt bekannt?

2ur Sicherung des Wintervorratea an Erdäpfeln für jeden Haushalt
wird eine Einlagerungsaktion durchgeführt . Mit Rücksicht darauf , daß
die laufende Zuteilung von Erdäpfeln während der Wintermonate unvor¬
hergesehenen Schwierigkeiten , begegnen könnte , wird jedem Verbraucher
ungeraten , von der Einlagerungsmögliohke ^t Gebrauch zu machen.

tsmenge.
f±t  die Bevorratung ist eine Kopfquote von 75 kg vorgesehen , mit

aer YOm 9 ^ Dezember 194 g an bis zur neuen Ernte ( Juli 1947 ) das Aus-
langen gefunden werden muß . Die Versorgung mit Erdäpfeln bis ,eum
Dezember erfolgt durch Aufrufe.

^

Kn - die Einlagerung kommen zunächst 50 kg je Kopf zur Ausgabe . Für Kin0r bl * 8a 5 Jahrea * fttr  die ein laufender Erdäpfelbezug bisher nicht
jorgeseben

ist » werden insgesamt 50 kg Erdäpfel zur Einlagerung fürn er ^auch bis zum Ernteanschluß zugeteilt.
o / .
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?2^ SSS1~2S&ä.

Zirr Feststellung des Bedarfes haben alle Verbraucher»  die

von der Einlagerungemögliobkeit Gebrauch machen , die Anmeldeab-

schnitte 22 bis 26 der neuen Kartoffelkarte in einem beliebigen

Geschäfts das Erdäpfel führt , spätestens bis 14September 1946

abiBegehen . Für Kinder bis zu  3 Jahren , die eine eigene Kartoffel-

karte nicht besitzen , erfolgt die Anmeldung zum Bezug der Lager¬

erdäpfel mit Abschnitt 31 der neuen Lebensmittelkart © ( 19 . Periode ) •
Die Geschäftsleute haben die Anmeldeabschnitte 22 bis 26

von der Kartoffelkarte zusammenhängend  abzutrennen und die Ent¬

gegennahme der Anmeldung durch Aufdruck der Geeohäftsatamptglie
auf dem Kartenstamm zu bestätigen * Die Abtrennung des Abschnittes

31 für Kinder bis zu 3 Jahren ist auf der Rückseite der Lebens¬
mittelkarte mit der Geschäftsstampiglie zu vermerken«

Die eingenommenen Abschnittsstreifen der Kartoffelkarte sind
zu 100 Stück gebündelt , die Abschnitte 31 aufgeklebt , bis zum
21 „ September 1946 bei der zuständigen Verrechnungss telle einzu¬
reichen « Die hiefür erhaltene Bestätigung ist sofort , spätestens
bis zum 24 «. September 1946 , einem frei zu wählenden Erdäpfeigroß-
Händler zu übergeben * Eine Liste der Großhändler erliegt in jeder
Verrechnungsstelle sowie in jeder Marktamtsabteilung.

Einschaltung der Betriebe«

Zur Erleichterung für die Berufstätigen kann die Anmeldung;
und der Bezug der Erdäpfel für die Einlagerung auch hetriebeweise
erfolgen * Betriebe , denen die Beschaffung der Lagererdäpfel für ihre
Betriebsangehörigen und deren Familienmitglieder mit eigenem Fuhr¬
werk möglich ist , sammeln die neuen KartoffeXkarten der in Frage
kow ^uien Personen , für Kinder Ms zu 3 Jahren die Lebensmittel «,
karten 19 , ein , trennen die Anmeldeabschnitte 22 bis 26 zusammen »»
hängend von den Kartoffelkarten sowie den Abschnitt 31 der Kinder
karten ( bis zu 3 Jahren ) ab und bestätigen die Übernahme auf dem
btamro . jeder Karte durch Aufdruck der Betriebsstampiglie ® Die abge¬
trennten -Abschnitte der Kartoffelkarten sind zu bündeln und die
Abschnitte der Kinderkarten aufzukleben * Mit einem Hamensverzeichnis
in doppelter Ausfertigung über die Betriebsangehörigen mit Angabe
der Personenzahl , für die Erdäpfel bestellt wurden , werden die
Abschnitte beim Land e g nähr langsam t Wien , 1 * » Strauc ^hgasse 1,
2oö tock , Tür 82 gegen Empfangsbestätigung übernommen « Mit dieser Be¬
stätigung können die Erdäpfel bei einem beliebigen Erdäpfelgroßhänd - I
ler bestellt , xmfi mn '
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Ausl

Mit der Auslieferung der Lagererdäpfel wird in der zweiten
Hälfte September begonnen . Auf jeder Karte f .auf die eine Be¬
stellung erfolgt ist , müssen volle 50 kg ausgeliefert werden . Eine
ratenweise Auslieferung soll tunlichst vermieden werden . Bei
der Übernahme der Erdäpfel sind alle an der Kartoffelkarte reohte
vom Kartenstamm vorhandenen 20 Bezugsabschnitte zusammenhängend
abzutrennen . Die Ausgabe der Lagererdäpfel für Kinder bis zu
3 Jahren erfolgt gegen Abtrennung des Abschnittes 32 der Lebens¬
mittelkarte 19.

Abrechnung ^der _Bezu ^sabschnitt e .

Die Erdäpfelhändler haben nach Erfüllung aller Bestellungen
die Bezugsabschnitte der Kartoffelkarten zu je 100 Stück gebündelt
und die Abschnitte 32 der Kinderkarten aufgeklebt bei ihrer Ver *-
recbnungssteile gegen einen Bezugschein umzutauschen . Der Bezug¬
schein ist an den Großhändler ' weiterzugeben . Die Großhändler legen
die Bezugscheine ihrer Kleinhändler gemeinsam mit den eventuell
von Betrieben übernommenen Bezugsabschnitten im Landesernährungs-
amt , Abt . Il/3 , 1,,Strauchgasse 1 , IV . Stock , Tür 164 zum Umtausch
gegen einen Großbezugsciiein vor,

beim Er zeuger,

Difi ,Dire k t bezug - der hagererdäpfel vom Erzeuger kommt für
jLLgn nicht in frage ,

stversorger,

Erdäpfelselbstversorger sind vom laufenden Erdäpfelbezug
auoh von der Einlagerungsaktion über den Handel ausgeschlossen,

elbstversorger , die Erdäpfel auf Karten beziehen , haben Strafrechtliehe Verfolgung zu gewärtigen.

Großverbraucher,

FÜr Großv ®rbraucher (Anstalten usw . ) erfolgt bezüglicher rdäpfeleinlagerung eine Sonderregelung,
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»ie 1f für Kiafisr Ms «a 5 Jäte «» ist » * oh

Atlaof dsr period « sorgfältig * affäs «h #wafcr*a 9 wo 11 die liadeäe dieser

Altersgruppe als tJBassnther 1946 eine eigeae Sratpfellcarte erhalte*

solle * «ad diese Karte aar dem ausgofolgt wird , mna  die Kotoas-

aitteltearte 19 seit dea AhsoSmittea 31 uad 32 Torgelegt werde » Aa*a»

51 @a ist aotwendig som Haohireis , oh «ingelagert wurde oder » loht,

laufender Srdäpfelbesug im Winter .
g*«*r*r^ ."Tngr ~.<-rr>*r̂a cy»»<gta>*a <V->,xr*•~ t 'Sh>*̂ nCT » O»2S& 5TT»• <*> «\ük».

Jene Verbraucher 9 dessen die Einlagerung von Erdäpfeln nicht

möglich ist » können in den Wintermonaten ihre Erdäpfel nur im

lahmen der jeweiligen Anlieferungen erhalten ® « Eine feststehend®

Quote fiir den Eins el auf ruf kann jedoch derzeit noch nicht

sugesichert werden®

Neue rl icher Aufruf von Oh st un d Gemüse »

Auf den Abschnitt 23 ? bezw * &32 des Gem1iseauswei .se s erhalten

alle Verbraucher 1 kg ausländisches lemuse ® Außerdem wird auf den

Abschnitt 6 de , EinkaufScheines für sämtliche Verbräuchergruppen
1 / 2 kg We in trau b n , abgc geben»
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Schwedische K 'inderausspeisung

Ab 16 . 9 . 1946 wird der IV . Bezirk wieder der Schwedischen

Einderausspeisung angeschlossen . An der Ausspeisüng können alle Ein-

X Sr teilnehmen , die zwischen den 15 . 9 . 1940 und 1 . 10,1943 geboren

wurden , wobei die zwischen den . 15 . 9 . 1940 und 31 . 12 . 1940 geborenen
Kinder eine Schulbestätigung erbringen müssen , dass sie noch nicht

die Schule besuchen.

Die Anmeldung erfolgt Dienstag , den 10 . und Mittwoch den

Xi . 9 . von
'
9 - 13 und 15 - 18 Uhr im städtischen Kindergarten Wien

IV . , Starhembergg . 10 . Lebensmittelkarte , Meldezettel und Geburts¬

schein des Kindes sind mitzubringen.

Woher kommt unser Stadtgas?

Zu der in der Wiener lägespresse vom 7 . ds , erschienenen

Verlautbarung über die Gasversorgung Wiens ^ von den Wiener Gaswerken

ergänzend folgendes mitgeteilts
Die Wiener Gaswerke erzeugen das Stadtgas durch das Zu-

samoemaischen von drei verschiedenen Gasarten . Aus der Kohle wird

Kohlengas und aus einem Teil des anfallenden Kokses Generatorgas

erzeugt , diesen zwei Gasen wird Erd ,gas zugesetzt . Das Mischungsver¬
hältnis der drei Komponenten wird derart eingestellt , dass sich ein

oberer Heizwert des Stadtgases von 4 . 250 Wärmeeinheiten ergibt.
Ausserdem muss auch darauf Rücksicht genommen werden , dass das Gas
die vorgeschriebenen Verbrennungseigenschaften erhält.

Die Hausfrauen des 2 . , 11 . , 20 . und 21 . Bezirkes werden
-ich wohl noch daran erinnern können , dass das Gas , das in diesen
Bezirken nach Kriegsende abgegeben wurde , sich recht ungebührlich
benommen hat und dass es leicht vorgekommen ist , dass die Klammen

"abgerissen " sind , so dass die Brenner verlöschten . Dieses Gas hatte
nicht die vorgeschriebenen Verbrennungseigenschaften . Es wurde näm¬
lich , da damals die normale Produktion noch nicht aufge .nom.men werden
konnte , reines Erdgas bezw . ein Gemisch von Erdgas und Generatorgas
abgegeben.

Das gegenwärtig erzeugte Gas besteht aus etwa 55 % Kohlen-
etwa 47 % Generatorgas und aus etwa 18 $ Erdgas . Man kann aus

diesen ziffor *n erkennen , dass die Hauptmenge aus der Kohle , bezw . auf
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Bois horrühr i} . Eine Steigerung des Erd gas ante il es über 25 $ ; ist eit

-Rücksicht auf dis Verbrennungseigenschaften des Stadtgases nicht

hogli ° h*
Bie in der Tagespresse angekündigte Inbetriebnahme einer

neuen Bohrung in Aderklaa ist selbstverständlich sehr zu begrüssen,

v^ eil dies im Interesse der Wärmeversorgung der Statt liegt . Es sei

aber  vor übertriebenem Optimismus getarnt , weil eine beträchtliche

Verbesserung der Gasversorgung nur dann möglich sein wird , wenn

gleichseitig mit der Steigerung der Erdgasmenge auch die Hohl An¬

lieferungen erhöht werden.

Für die Gaserzeugung kommt bekanntlich nur hochwertige

Steinkohle in Betracht , die in Österreich nicht zur Verfügung steht

und daher zur Gänze aus dem Auslande bezogen werden muss . Borzeit

stammt der Haupt teil aus dem Huhr gebiet , geringere Mengen werden

aus Polen geliefert.

Geehrte Redaktion!

Bie " Rathaus —Korrespondenz ” bringt heute auf Blatt 1262 bis

1264 eine amtliche Mitteilung des Landesernährungsamtes Wien über

die Erdäpfel —Einlagerung für den Vinter . Biese Mitteilung ist

für jeden Haushalt und für den Hanne 1 von besonderer Wi Giltigkeit,

jeder Satz ist mit den Interessentengruppen besprochen . Es wird

daher gebeten , diese amtliche Mitteilung ohne jede Kürzung abzu¬

drucken , um Mißvorst -ändnisse und Irrtumsr zu vermeiden.

Das " unf ähige " Wohnungsamt

Zu dem unter dem Titel " Bas Wohnungsamt bestätigt seine

Unfähigkeit " in der " Österreichischen Zeitung ” vom 7 * September

1946 veröffentlichten Aufsatz , wird vorn Wohnungsamt der Stadt

Wien festgestellt:
Die in dem Artikel angeführte - Witwe Friederike Ballaun hat

im Vorjahre die Wohnung IV . , Favorltenstraßo 4 - 6/14a bezogen.

Sie bewirbt sich um die definitive Zuweisung ; dieser Wohnung.

Biese konnte bis jetzt nicht ausgestellt werden , weil der Nachweis
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der Illegalität der früherer ],Hauptmieterin
'bisher nicht erbracht

W e ~ tfen konnte , sodaß ihre Kündigung vorläufig nicht in Präge kara.

Die Wohnung wurde also auf Grund des Wohnungsanforderungsgesetzes

für Frau Ballaun angefordert , doch ist dieses Verfahren noch

nicht abgeschlossen . Sobald das Nätional30zialistengesetz in

Kraft tritt , kann das vorherige Hauptmietverhältnis aufgelöst

und Frau Ballaun Hauptmieterin dieser Wohnung werden.

.Dieser Artikel ist bereits der dritte in der " Österreichi¬

schen Zeitung "
, der sich mit dem vorliegenden Palle beschäftigt.

In diesem wird zugegeben , daß der amtsführende Stadtrat für das

. . -Wohnungswesen Albrecht den Pall persönlich mit einem Redakteur

der genannten Zeitung besprochen und die Angelegenheit aufge¬

klärt hat , 3s ist unverständlich , daß Frau Ballaun ^.mmerwieder

derartige . Zeitungsartikel inspiriert , da sie doch die Wohnung

ohne jede Beeinträchtigung tatsächlich bewohnt und entweder im

Zuge des infolge des Mangels an Ersatzwohnungen allerdings sehr

langwierigen Anforctorungsverfahrens , oder aber nach Inkraf tre¬

ten des neuen Nazi - Gesetzes,die Hauptmiete an der Wohnung erhalt.

In einer Zeit , in der eine große Zahl von Familien auf die

Zuweisung einer Wohnung warten muß , ist es unverantwortlich , daa

eine Prau , die ohnehin in einer Wohnung sitzt , die ihr ^ bn keiner

Seite streitig gemacht wird , das Wohnungsamt in einer derart

ungerechtfertigten Weise angreift»
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